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Stellungnahme der Aktionsgemeinschaft Westfeld erhalten zum „Vorentwurf 2025 – 
Regionalplan Südhessen“ 
 
Diese Stellungnahme zum „Vorentwurf 2025 – Regionalplan Südhessen“ 
(https://beteiligungsportal.hessen.de/portal/rpda/beteiligung/themen/1005552/1011540) 
bezieht sich auf die Perspektivfläche West (Westfeld) in Wiesbaden, eine insgesamt ca. 125 
ha große und größtenteils landwirtschaftlich genutzte Fläche zwischen Saarstraße im Osten 
und Schönaustraße im Westen sowie zwischen Autobahn A66 im Süden und Willi-Werner-
Straße im Norden. 
 

• Der „Vorentwurf 2025 – Regionalplan Südhessen“ sieht diese Fläche komplett als 
Vorranggebiet für besondere Klimafunktionen vor. Diese Ausweisung unterstützen wir 
ausdrücklich! 

 

• Gleichzeitig verändert der „Vorentwurf 2025 – Regionalplan Südhessen“ dieses Gebiet 
trotzdem von einem Vorranggebiet bzw. Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft und 
einem Vorranggebiet Regionaler Grünzug hin zu einer Fläche, die überwiegend als 
Vorranggebiet für Siedlung (also Wohnungsbau) und als Vorranggebiet für Industrie 
und Gewerbe vorgesehen ist. Dieser Planung widersprechen wir ausdrücklich! 
Die Planung verändert die bisherige Regionalplanung in diesem Gebiet und gefährdet 
die ansässigen landwirtschaftlichen und Gartenbau-Betriebe, die in dem aktuell fast 
komplett als Vorranggebiet bzw. Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft ausgewiesenen 
Westfeld ansässig sind und ihren Lebensunterhalt dort verdienen.  

 

• Aus diesem und weiteren Gründen haben sich auch die Ortsbeiräte Schierstein und 
Dotzheim in ihrer gemeinsamen Sondersitzung am 2. Juli 2025 ausdrücklich gegen die 
Veränderung hin zu einem Vorranggebiet für Siedlung und Vorranggebiet für Industrie 
und Gewerbe ausgesprochen. Die Ortsbeiräte fordern stattdessen eine Ausweisung 
der Fläche gemäß der aktuellen Nutzung (Landwirtschaft, Freizeitgärten usw.) 
vorzunehmen bzw. die aktuelle Ausweisung als überwiegend Vorranggebiet 
Landwirtschaft und Vorranggebiet Regionaler Grünzug beizubehalten. Diese 
Positionierung der beiden Ortsbeiräte unterstützen wir ausdrücklich! 
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• Der Ortsbeirat Schierstein war zudem nicht damit einverstanden, dass die Stadt eine 
Stellungnahme des Umweltamtes (Erhaltung Vorranggebiet Regionaler Grünzug 
gemäß dem Regionalplan 2009) nicht in ihre Stellungnahme zum „Vorentwurf 2025 – 
Regionalplan Südhessen“ übernehmen wollte. Diese Stellungnahme des Umweltamts 
ist nicht öffentlich einsehbar, wurde aber in der Ortsbeiratssitzung verlesen und 
lautet sinngemäß wie folgt: 
„Die vorgesehene großflächige Siedlungserweiterung stellt eine nachhaltige 
Verschlechterung des Naturraumes dar. Es gehen Lebensräume in der freien 
Landschaft und charakteristische Landschaftsstrukturen verloren. Diese Bereiche sind 
wichtige Lebensräume für gefährdete Arten wie Feldlärche und Bluthänfling. 
Außerdem sind sie elementar für die Biotopvernetzung, also die Vernetzung von 
einzelnen Lebensräumen, um Arten und deren Lebensgemeinschaften langfristig zu 
sichern. Die Bereiche sind ebenfalls wichtig für den Erhalt und die Förderung von 
Biodiversität, also die Vielfalt der Arten. Auch im Hinblick auf das Bedürfnis nach 
siedlungsnaher Freizeit und Erholung in einem Bereich, in dem die Bebauung stark 
zugenommen hat, ist der Erhalt des Grünzugs von großer Wichtigkeit. Darum sollte 
von einer großflächigen Siedlungserweiterung abgesehen werden. Die vorhandenen 
Lebensräume sollten weitestgehend gemäß dem Regionalplan aus dem Jahr 2009 als 
Vorranggebiet regionaler Grünzug erhalten bleiben.“ 
Dieser Stellungnahme des Umweltamtes Wiesbaden zum Erhalt als regionaler 
Grünzug schließen wir uns ausdrücklich an! 
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